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Reichsarbeitsgemeinſchaft
fuͤr eine Neue Deutſche Heilkunde

Gau Baden und Württemberg .

Wiſſenſchaftliches Wochenende
am 9. und 10. Mai 1936 in Wildbad ( Schwarzwald ) .

Thema : Die natürlichen Heilſchätze Südweſtdeutſchlands .

Selbſtberichte der Vorträge :

W. Grunow⸗Wildbad : Regeneration und Verjüngungs⸗
wirkung der Thermalbäder gegen Rheuma und Alterspro⸗
zeſſe . . . . eine Folge colloidaler Oberflächenſteigerung von
Haut und Meſenchym .

Die Haut des Menſchen iſt ein ſetundäres Atmungsorgan
im Sinne der Exkretion und Reſorption . Thermalbäder wir
ken erheblich ſteigernd auf dieſen Atmungsvorgang . Ueber
dieſe gewiſſermaßen vorbereitenden Vorgänge wird aber das
geſamte Bindegewebe und Meſenchym des Körpers aktiviert .
Da dieſes das Wachtstums - und Regenerationsorgan des Kör —
pers iſt , werden auch Wachstum und Regenerationsvorgänge
dadurch angeregt und rheumatiſche und Altersprozeſſe geheilt
bezw . gebeſſert . Die biologiſchen Vorgänge dieſes Aktivie⸗
rungsprozeſſes des Bindegewebes ſind Entzündung , Prolifera⸗
tion mit Tendenz zur Narbenbildung und Regeneration . Ent⸗
zündliche Prozeſſe (3. B. Rheuma ) werden hierdurch zur Ver —
narbung geführt , geſchwächte Zellverbände regeneriert . Rege —
neration iſt aber Aequivalent für Wachstum . Mangelnde Re⸗
generationsfähigkeit führt zum Altern . Sind aber noch wach⸗
ſende Gewebe vorhanden , z. B. wachſende Geſchwülſte , ſo wird
auch das Wachstum derſelben angeregt ; auch eine Anregung
des Pflanzenwachstums iſt durch Verſuche erwieſen worden .
Die Begleitzuſtände des Alters ſind mangelnder Abtransport
ſchädlicher Stoffwechſelſchlacken , Verminderung des Saftaus⸗
tauſches und eine Einſchränkung colloidaler Oberflächengröße .
Letzteres tritt namentlich dann ein , wenn noch fibröſe Diatheſe
und Schrumpfung dazu treten ; dieſes iſt auch häufig die Folge
rheumatiſcher Prozeſſe , ſodaß Rheuma und Altersprozeß ſich
pathogenetiſch und therapeutiſch auf dieſer gemeinſamen Baſis
berühren . Eine beſondere biologiſche und teleologiſche Wir⸗
kung des Thermalbäderreizes auf Hautbindegewebe und Me —
ſenchym beruht auf der colloidalen Oberflächenſteigerung dieſer
Gewebe ; denn hierdurch wird auch eine Steigerung der fer⸗
mentativen und katalytiſchen Vorgänge an der Oberfläche der
colloidalen „ Bauſteine “ herbeigeführt und der ganze Saftſtrom
befördert . Die Tätigkeit beſonderer Wuchsſtoffe , die beim aus⸗
gewachſenen Menſchen nur den Zellen des Bindegewebes eigen
ſind — in Analogie zu Embryonalextrakten und wachſenden
Tumoren —ſowie die Fähigkeit gewiſſer Zellen des Binde —
gewebes —in gleicher Analogie zu denſelben — Plasma und
Fibrin durch Abſcheidung protelytiſcher Fermente aufzulöſen ,
charakteriſieren die Abwehrtätigkeit des Bindegewebes und da —
mit die heilſame Wirkung der Thermalbäder gegenüber der
fibröſen Diatheſe rheumatiſcher Prozeſſe und des Alters . Außer⸗
dem werden die der Regeneration dienenden Vitamine insbe —
ſondere C. und B. und die inkretoriſchen Drüſen aktiviert . Als
der weſentlichſte biologiſch - teleologiſche Begleitvorgang dieſer
Prozeſſe iſt die colloidale Oberflächenſteigerung der Haut und
des geſamten Meſenchyms zu bezeichnen , die wieder mit der
erwähnten Keimkraft des Meſenchyms eng verbunden iſt und

durch ſie begründet wird . Will man daher wachstums - oder
regenerierende Wirkungen erzielen , ſo muß man therapeutiſch
an ſolchen Geweben und Reaktionsflächen angreifen , die eben
noch dieſe Wachstumstraft und die Fähigkeit colloidaler Ober
flächenſteigerung in ſich tragen , alſo an dem geſamten Meſen
chym . Daß die Thermalbäder aber dieſe bevorzugte Wirkungs
möglichkeit beſitzen , befähigt ſie in beſonderem Grade , die Be
dingungen für Heilung oder Beſſerung rheumatiſcher Alters
prozeſſe herbeizuführen .

Dr . Seeger - ⸗Bad Liebenzell : Zuſammenſetzung und Wir⸗
kung der Liebenzeller Thermalquellen .

Die Skepſis manches Berufsgenoſſen gegenüber der Heil⸗
kraft natürlicher Heilquellen hat ihren Grund darin , daß ihm
zu ſeiner Ueberzeugung weniger wiſſenſchaftliches als empiri⸗
ſches Material geboten wird . Große Kurorte haben durch wiſ —
ſenſchaftliche Kräfte und Laboratorien ſchon ausgezeichnete Ar —
beiten geleiſtet . Bei kleinen Badeorten iſt dieſer Weg der wiſ —
ſenſchaftlichen Erforſchung aus finanziellen Gründen nicht gang⸗
bar . Aber auch ſie müſſen dazu beitragen , die Erkenntnis über
die Heilwirkung ihrer Kurmittel nach allen Kräften zu fördern .
Eine Möglichkeit hiezu wird in der genaueſten Herausarbeitung
der Heilanzeigen geſchehen . Dieſe Arbeit kann aber der Bade⸗
arzt am kleinen Kurort allein nicht leiſten . Er bedarf dazu der
Mitarbeit der Hochſchule und des Hausarztes . Jeder Patient ,
der zum Kuraufenthalt kommt , ſollte mit einer ganz exakten
Diagnoſe kommen . Erſt wenn man genau weiß , was behandelt
wird , kann man ein Urteil über die Wirkſamkeit einer Quelle
abgeben . Wenn ein Badeort z. B. für rheumat . Leiden , wie
Liebenzell , ſich eignet , dann müſſen vorher alle die Krantheiten ,
die wohl täuſchend ähnliche Erſcheinungen machen wie eine
rheumatiſche Krantheit als ſolche vorher mit allen Mitteln mo⸗
derner Diagnoſtik geklärt ſein . Aber auch innerhalb der ein —
zelnen Formen der rheumatiſchen Erkrankungen muß jeder Fall
differentialdiagnoſtiſch erſchöpfend behandelt ſein . In gleicher
Weiſe gilt das für alle andern Leiden , die behandelt werden
ſollen , ſeien es nun Frauenkrankheiten , Blutkrankheiten uſw .
Die Wirtung der Bäder muß nchher weiter vom Hausarzt beo —
bachtet werden . Erſt auf dieſe Weiſe wird eine rationelle Bade —
behandlung durchgeführt werden können , ſodaß der Kranke in
das Bad kommt , das ihm die beſten Heilungsausſichten bietet ,
und nicht in das , wo man eben nun gerade hingeht , weil es
Mode iſt .

Liebenzells Lage iſt eine glückliche , was näher ausgeführt
wird . Es beſitzt 5 Thermalquellen , die aus dem Granit ſtam⸗
men , aber bevor ſie ans Tageslicht treten , den Buntſandſtein
durchſtrömen . Sie haben eine Temperatur von 24 —28 Gr . und
eine Geſamtſchüttung von 6 —7 Sek . ⸗Litern . An gelöſten Be⸗
ſtandteilen enthalten ſie 1,09 Gr . auf ein Liter . Beſonders er⸗
wähnenswert iſt der Lithiumgehalt . Liebenzell iſt die dritt —
ſtärkſte Lithiumquelle Deutſchlands . Das hat wohl Bedeutung
für die Einwirkung auf rheumatiſche Leiden . Außerdem iſt
der Gehalt an Arſeniger Säure hervorzuheben .

Als Badeort urkundlich erwähnt iſt es erſtmals im Jahr
1403 . Es ſpricht aber manches dafür , daß der Badebetrieb
ſchon Jahrhunderte früher beſtand . Vom 16. zur Mitte des 18.
Jahrhunderts hatte es ſeine Blütezeit . Der hohe Adel aller
deutſchen Gaue und Frankreichs Mitglieder regierender Häuſer
machten hier Kur . Die Kurliſten ſind uns noch erhalten . Dann
geriet das Bad aus unbekannten Gründen in völlige Vergeſſen
heit . Mit Beginn des 20. Jahrhunderts arbeitet es ſich wieder
empor .

An Hand von Krankengeſchichten wird gezeigt , daß ſich die
Quellen als beſonders heilſam erwieſen haben bei der ſog . ſe —
kundären chron . Polyarthritis , das ſind Folgezuſtände , wie ſie
an Gelenken und Bändern nach akutem Gelenkrheumatismus
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und allen möglichen Infettionstrankheiten auftreten . Ueber die

Wirkung bei der primären chron . Polyarthritis ließ ſich be

ſtimmtes noch nicht ſagen , weil die Kranten in einem ungeeig
neten Zuſtand zur Kur kamen , alſo ohne entfernten Infektions⸗
herd . Befriedigend , wenn auch nicht ſo glänzend iſt die Wir

kung bei der Arthritis deformans .
Leider kennt Aerzteſchaft und Publikum die aus

gezeichnete Wirkung der Quellen gegen Frauenleiden zu wenig .

Moorbäder werden hier bevorzugt . An einem Fall konnte nach

gewieſen werden , daß die Wirkung bei Unfruchtbarkeit durch

Unterentwicklung nachprüfenswert iſt . Menſtruationsſtörungen

durch Unterentwicklung ſollten desgleichen mehr dem Bad zu⸗

geführt werden . Sehr günſtig ſind auch die Einwirkungen auf

die Wechſeljahrsbeſchwerden der Frau . Es folgen Ausführun⸗

gen über die ärztliche Leitung der Badekur . Die Aufeinander

folge der Bäder wird abhängig gemacht vom Auftreten der

Badereaktion .

Dr . Bofinger⸗ - Mergentheim :

Der Vortragende betont , daß er ſich im Geſamtrahmen der
Vortragsreihe über „ Die natürlichen Heilſchätze Südweſtdeutſch⸗
lands “ auf Trin kturen mit Mineralwäſſern beſchränken will ,

mit beſonderer Berückſichtigung der Mergentheimer Quellen .
Zunächſt werden die Wirkungen getrunkener Mineralquellen

im lebenden Organismus beſprochen . Mineralquellen ſind

Salzlöſungen , ihre Wirkungen abhängig von der Beſchaffen —

heit , von Temperatur und Zuſammenſetzung . Dieſe Wirkungen

ſind aber nicht allein verſtändlich nach phyſikaliſch - chemiſchen ,

ſondern nur nach biologiſchen Geſetzen . Bei der Wechſelwir —

kung zwiſchen Salzlöſung und Gewebe ſpielen kolloid - chemiſche

und elektriſche Vorgänge mit — Salzlöſungen beſtehen 3z. T.

aus entgegengeſetzt geladenen Jonen —; : bei dem Ablauf des

biologiſchen Vorgangs : Reiz — Reaktion , zielt die letztere im⸗

mer auf Wiederherſtellung des geſtörten Gleichgewichts ab . Die

erfahrungsgemäß zu erwartende Wirtung iſt genau dasſelbe ,

was wir mit anderen therapeutiſchen , meiſt naturheilmäßigen

Methoden , wie Aderlaß , Schröpftöpfen , Klimawechſel , Diätän —

derung uſw . zu erreichen ſuchen : „ allgemeine Umſtimmung “ .
Es werden dann die verſchiedenen Arten von Mineral⸗

quellen aufgezählt und dabei die Schwierigteiten betont , welche

einer befriedigenden Einteilung entgegenſtehen : gleichzeitig wer —

den die Heilanzeigen für die verſchiedenen Quellen angeführt

mit dem Hinweis darauf , daß ſich die Heilanzeigen für die ver⸗

ſchiedenen Trinkquellen naturgemäß häufig überſchneiden . Eine

etwas eingehendere Beſprechung finden die Mergentheimer Mi —

neralquellen ( kalte , kochſalzhaltige Bitterquellen ) mit ihren be⸗

ſonderen Heilanzeigen . Neben dem Gebrauch der Mineral⸗

wäſſer zu Trinkturen wird und wurde von jeher von uns Bade⸗

ärzten ſelbſtverſtändlich auf das übrige Rüſtzeug ärztlicher Wiſ —

ſenſchaft zurückgegriffen und zwar neben der medikamentöſen

Behandlung vor allem auf die ſog . natürlichen Heilmittel , neben

Mineralbädern auf Freiluftbäder , Beſtrahlungen , Packungen
mit Moor , Fango u. ähnl . , auf Diät , Maſſage und Gymnaſtik .

Man kann wohl ſagen , daß gerade die badeärztliche Tätigkeit ,

wie ſie ſeit Jahren ausgeübt wurde , ſich wohl einfügen läßt in

den Rahmen der neueſten Beſtrebungen , Schulmedizin und Na⸗

turheiltunde zu einer fruchtbaren Zuſammenarbeit zu vereinen

Dr . J . Mayer , Badearzt ( Kuranſtalt Daimler , Bad Cann⸗

ſtatt ' ? Bad Cannſtatt ( Stuttgart ) ſeine Heilquellen : Ihre

Herkunft und therapeutiſche Wirkung .

Bad Cannſtatt hat eine große Zahl — etwa 20 — unter

ſich nah verwandter und geologiſch einheitlicher Mineralquel⸗

len , ſogenannte erdig⸗ſulfatiſche hypotoniſche Kochſalzſäuer⸗

linge , die reichlich Kohlenſäure ( 1 —2 g/Kkg ) , mäßig Kochſalz

( 0,5 bis 2,5 g/Kg ) , etwas Glauberſalz und Bitterſalz , Kalzium⸗

ſalze und geringe Mengen Eiſen , Arſen , Brom , Jod , Mangan ,

Lithium , Barium , Strontium , Aluminium und Kieſelſäure füh⸗

ren . Die Temperatur dieſer Waſſer bewegt ſich zwiſchen 17 “

und 21C .
Die Quellſchüttung — wohl die höchſte in Europa —iſt eine

überaus große . Es ſind täglich annähernd 20 Mill . Liter Mi⸗

neralwaſſer mit einem Salzgehalt von ca . 1000 Zentnern , die

dieſe Kochſalzſäuerlinge liefern . Nach ihrer Zuſammenſetzung
ſtehen ihnen die Mineralquellen von Kiſſingen und Homburg
am nächſten .

Zu obigen Quellen , die aus einer Tiefe von 30 bis 60 m

kommen , gehört der Wilhelmsbrunnen im Brunnenhof des

Kurſaales in Bad Cannſtatt . Dies iſt der älteſte arteſiſche
Brunnen in Deutſchland . Sein Waſſer wird zu Trinkkuren

und zu Bädern gebraucht ; auch ſpeiſt er das Mineralſchwimm —⸗
bad im Stadtbad in Cannſtatt .

Die Schiffmannsquelle im Bad Schiffmann in Cannſtatt

hat nur einen geringen Kochſalzgehalt von 0,5 g im Liter ; wir

verwenden dieſe vor allem bei chroniſchen Blaſen - und Nieren⸗

erkrankungen , einſchließlich deren Steinbildung .
Jenſeits des Neckars werden imMineralbad Leuze und

Mineralbad Berg nicht nur Einzelmineralbäder in großer Zahl

abgegeben , ſondern hier ſind auch große Mineralſchwimmbäder
mit anſchließendem Part und Liegeplätzen für Luft - und Son⸗

nenbäder vorhanden .
Zu dieſen Kochſalzſäuerlingen kam i. J . 1932 noch eine

neue andersartige Quellenart . Es iſt die heutige hypertoniſche

Chlor⸗Kalzium⸗Bitterſalz⸗ oder Gottlieb⸗Daimler - Quelle .
Dieſe kommt aus demſelben Bohrloch , wie der Wilhelms⸗

brunnen im Kurſaal in Bad Cannſtatt , aus einer Tiefe von

14²

130 m. Sie ſtammt aus den mittleren und unteren Muſchel —⸗

ktaltſchichten und aus den Rötmergeln , der oberen Schicht des

Buntſandſteins . Sie führt verhältnismäßig reichlich Chlor⸗

kalzium 6,3 g im kg ) und Kochſalz 6,1g im kg ) , ſowie etwa

1 4 Bitterſalz : daneben relativ reichlich Eiſen ( 14,3 mg) : we⸗

niger Arſen , Brom , Jod , Titan , Aluminium , Lithium , Stron⸗

tium , Barium , Kieſelſäure und wenig Kohlenſäure ( 0,24 2

im kg ) . Die Temperatur beträgt 18,29 C.

Der Vergleich der Gottlieb - Daimler - Quelle mit erdig⸗ſul⸗

fatiſchen Kochſalzſäuerlingen wie :

dem Rakoczy in Kiſſingen :
Kochſalz . . 5,5 g/kg ; : Kalziumchlorid . . 0,2 ; freie Kohlen —

ſäure 2,5 ,
dem Eliſabethenbrunnen in Homburg :

Kochſalz . . 7,8 g/kg . . Kalziumchlorid . . 0,8 ; freie Kohlen⸗

ſäure 23 ,
Daimler⸗Quelle in Cannſtatt :

Kochſalz . . 5,1 gyKg ; Kalziumchlorid . . 5,3 . . freie Kohlen⸗

ſäure . . 0,2 und Bitterſalz . . 0,96
Bekannten Chlorkalziumquellen z . B.
Wittekind⸗Sprudel in Oeynhauſen :

Kochſalz . . 4,7 g/kg : Kalziumchlorid . . 15,5 ,
Behringer Brunnen in Suderode :

Kochſalz . . 10,5 g8/kg . . Kalziumchlorid . . 7,4

ergibt die harmoniſche Salz - und Jonen⸗Miſchung dieſer Quelle .
Bad Cannſtatt , das auf ſeinen eigenen Mineralquellſchüt⸗

tungen aufgebaut iſt , reicht aber nicht nur kulturgeſchichtlich bis

an den Anfang unſerer Zeitrechnung zurück , ſondern genau ſo

lang haben wir Kunde , daß ſeine Quellen als Bäder benutzt
wurden . Sein Klima iſt eines der mildeſten des Landes und

vor rauhen Winden geſchützt .
Die Glanzzeit von Bad Cannſtatt als eines von In⸗ - und

Ausländern ſtarkbeſuchten Weltbades geht über 100 Jahre Zu⸗
rück . Vom Jahre 1810 ab beginnt unter der Initiative der Fa⸗
milie Frösner ( Vater und Sohn ) der Aufſchwung des Bades .

Unter Mitwirkung König Wilhelms I. , der von 1825 ab den

Kurſaal , Roſenſteinſchloß , Wilhelma und Villa Berg bis um

das Jahr 1850 erbauen ließ , erlebte Bad Cannſtatt dann Glanz⸗

zeiten des Baderuhmes bis ums Jahr 1870 .
Nicht allein mehrere große Hotels erſtanden , ſo das be—⸗

kannte Frösnerſche , das ſpäter in den Beſitz von Hermann über⸗

ging und das heute als Krankenhaus des Roten Kreuzes ein⸗

gerichtet iſt : ſondern auch drei größere ärztlich geleitete An⸗

ſtalten ; ſo die von Hofrat Dr . Veiel .
Das ' Hauptanwendungsgebiet der Trinkkuren war ſchon

damals bei Magen - Darm⸗ und Leberkrankheiten , gegen Ka —

tarrhe und Blutarmut . Die Bäder wurden gegen Rheuma ,

Stkrofuloſe , allgemeine Schwächezuſtände und Frauenkrankhei⸗
ten gegeben , zwar mit ähnlichen Wärmegraden wie heute , aber

weſentlich länger .
Die heutigen Erfahrungen haben für Bad Cannſtatt nach

der Verſchiedenheit ſeiner beiden Mineralquellarten drei ver⸗

ſchiedene Hauptwirkungen auf den kranken Organismus gezeigt .
Die Chlorkalziumbitterfalzquelle hat als Trinkkur eine

ausgeſprochene Wirkung auf Magen - Darm - und Stoffwechſel⸗
krankheiten .

Die Bäder der kohlenſäurehaltigen Kochſalzquellen haben

ihr Hauptanwendungsgebiet bei Herztrankheiten , insbeſondere
Bluthochdruck und allgemeinen Schwächezuſtänden : die Bäder

3 Chlorkalziumquelle bei rheumatiſchen und Frauenkrank⸗

heiten .
Chroniſche Magenkatarrhe entſtehen häufig auf dem Boden

akuter Entzündungen mit Appetitloſigkeit , Aufſtoßen , Blähun⸗

gen , Verſtopfung oder Durchfall . Die Zunge iſt oft belegt . Es

findet ſich häufig zu wenig Säure und zu viel Schleim . Bei
diefen Magenerkrankungen erzielen wir mit unſeren wenig
Glauber - und Bitterſalz enthaltenden Kochſalzſäuerlingen ſehr

gute Reſultate . Aufftoßen , Blähungen , Appetitloſigkeit ſchwin⸗
den meiſt in kurzer Zeit . So ſchrieb ſchon Hofrat Dr . Veiel ,
ein ſehr bekannter Badearzt vor 100 Jahren : „ Man kann ſagen ,
Katarrhe des Magens und der Dünndärme ſind das wahre

Feld für die Wirkung unſeres Waſſers “ .
Im Gegenſatz zu dieſen entzündlichen Magenerkrankungen

ſtehen die vaſoneurotiſchen Reizmagen .
Zwiſchen Magenüberſäuerung , Dyspepſie , ſpaſtiſcher Ver⸗

ſtopfung bis zur Geſchwürbildung beſteht nur ein gleitender
Uebergang . Kliniſch findet ſich dabei oft geſteigerte Hautſchrift ,
Pulsverlangſamung , niederer Blutdruck ; Zeichen eines erhöh —
ten Tonus des vagiſchen Nervenſyſtems . Gerade hier vermin —
dert das Kalzium nicht nur die Krampfneigung der glatten

Mustulatur an Gefäßen und Geweben , ſondern es hemmt auch
die erhöhte Flüſſigkeits - und Sekretabſonderung . Der geringe
Kohlenſäuregehalt der Gottlieb - Daimler Quelle wirkt nicht rei⸗

zend und das Bitterſalz mäßig abführend . Lokal nehmen wir

an , daß der ziemlich reiche Eiſengehalt der Daimler - Quelle ger⸗

bend auf die Magenſchleimhaut ſich auswirtt . Letztere Eigen⸗
ſchaft zeigt ſich beſonders ſinnfällig beim Gurgeln und Inha⸗
lieren bei chroniſchen Rachen - und Kehlkopfkatarrhen .

Am beſten kann Ihnen dieſe Wirkung an einer Kurve ge⸗
zeigt werden : wie hohe Säurewerte bei der Ausheberung durch
folgende Zufuhr der Daimler - Quelle herabgeſetzt werden . Eben⸗

ſo können Sie an einem Bild ſehen , wie chroniſche , durch Jahre
beſtehende Zwölffingerdarmgeſchwüre durch Trinkturen mit der

Daimler Quelle zur Vernarbung kamen . Dieſe Erfahrungen ,
die nicht die Ausnahme ſind , ſondern die Regel , decken ſich
mit dem , was Herr Profeſſor O. Müller , Tübingen , bereits



0d
4
n

2

n⸗

lle .
üt
is

ſo
tit
nd

nd
zu
7a
es .
den
um
nz⸗

be
er
in
An

hon
Ka⸗
ma ,
hei⸗
ber

lach
ber⸗
igt .
ine
ſel⸗

ben
dere
ider
ink⸗

den
un⸗

Es
Bei
ꝛnig
ſehr
vin⸗
eiel ,
gen ,
hre

igen

Ver⸗
ider
rift ,
höh⸗
nin⸗
tten
auch
inge
rei⸗
wir
ger⸗
gen⸗
nha⸗

ge⸗
urch
ben⸗
ahre

der
igen ,

ſich
reits

vor 2 Jahren geſchrieben hat : „ Gerade für die ſauren Ka
tarrhe des Magens , die auch häufig zur Geſchwürbildung füh
ren , hat die ſchwäbiſche Erde ein recht brauchbares Heilwaſſer
hervorgebracht “ .

In dieſen Fällen wirkt das Kalzium geradezu ſpezifiſch .
Auch bei chroniſchen Gallenblaſen - und Lebererkrankungen

haben wir , wie ſchon die alten Badeärzte , ſchöne Erfolge . Dies
iſt ſchon dadurch gegeben , daß die Erkrankungen der Gallen
und Lebergänge häufig vom entzündeten Magen - Darm - Kanal
ausgehen ; welch letzterer ja beſonders gut auf die Daimler —
Quelle anſpricht . So wurde auch von Herrn Profeſſor Weitz
am Cannſtatter Krantenhaus auf die Entleerung der Gallen —
blaſe durch die Daimler - Quelle hingewieſen und berichtet , daß
bei Leberkranken mit der Daimler - Trinktur „ deutliche Beſſerun⸗
gen “ erzielt wurden .

Auch in eigenen Unterſuchungen haben wir in einer Reihe
von chroniſchen Gallenblaſenentzündungen teils mit , teils ohne
Steinbildung , Leberſchwellung und Itterus einhergehend , durch
unſere Trinkkuren in relativ kurzer Zeit vermehrte Ausſchwem⸗
mung der Gallenfarbſtoffe , Behebung der Gelbſucht und Rück
gang der Entzündung von Leber und Gallenblaſe erreicht .

Auch bei der Zuckerkrankheit wurde von den Cannſtatter
Badeärzten , wie der Tübinger Mediziniſchen Klinit , bei Trink⸗
kuren mit der Daimler - Quelle bei leichteren und mittelſchweren
Fällen ein deutlicher Rückgang des Harnzuckers feſtgeſtellt .

Es ſind hier neben den Sulfaten ſicherlich auch die Eiſen —
und Kalziumſalze , die dieſen günſtigen Einfluß auf den Dia
betes bedingen . Auch ſtehen uns die kohlenſäurehaltigen Mi
neralbäder zur Verfügung , die nicht nur den damit eventuell
verbundenen Bluthochdruck ſenken , ſondern die auch über das
Hautorgan auf den Blutzucker dämpfend wirten .

Bei Fettſucht ſtärkeren Grades gebrauchen wir neben Bä —
der - und Trinkturen die notwendigen Diätformen .

Um die eigenen Mineralquellen für Kranke und Erho
lungsbedürftige wieder voll auszunützen , hat die Stadtverwal
tung Stuttgart eine eigene Kuranſtalt eröffnet , in der neben der
ärztlichen Betreuung auch die für jeden Fall erforderliche Diät
verabreicht werden kann .

Daß Kalzium ſtark krampflöſend und entzündungshem —
mend wirktt , haben wir bei mehreren Migränefällen geſehen .
Beſonders ein Fall H. iſt hier beweiskräftig , der viele Jahre
an Migräne gelitten hatte und durch Trinken der Daimler —
Quelle die Anfälle in kurzer Zeit vollſtändig verlor .

Es iſt demnach nicht verwunderlich , wenn wir auch bei an⸗
deren allergiſchen Erkrankungen , wie Heuſchnupfen , Aſthma und
chroniſchen Hautetzemen Erfolge erzielen . So ſahen wir ge—
rade bei letzterer Erkrantung einige recht inſtruttive Fälle , bei
denen hartnäckige Etzeme durch Trinkkuren mit der Daimler⸗
Quelle gebeſſert und beſeitigt wurden . Auch hat Dr . Stem⸗
mer , Direttor der Frauenabteilung des Marienſpitals , Stutt⸗
gart , ſchon vor 2 Jahren über ſehr günſtige Ergebniſſe bei
tetanoiden und allergiſchen Zuſtänden der Frauen , auch in den
Wechſeljahren , berichtet .

Nach unſeren Unterſuchungen iſt es der hier in den meiſten
Fällen verminderte Blutkalziumgehalt , der durch die Gottlieb —
Daimler - Quelle erhöht wird und die klimakteriſchen Beſchwerden

Reichsarbeitsgemeinſchaft fuͤr
I . Reichstagung

Fortſetzung . )
Erſter Tag , 18. April .
10. Dr . med . Hanns Rabe , Berlin :

Praktiſche Homöopathie .

Der Aufbau einer neuen deutſchen Heilkunde , die auch das
bisher von der Wiſſenſchaft vernachläſſigte Ideengut mit zu⸗
ſammenfaſſen ſoll , verlangt einen Plan , denn das geſamte
Wiſſen überſteigt das Faſſungsvermögen des Einzelnen .

Der neue Arzt muß aus neuem Geiſt erzogen werden , den
Sinn des Lebens und den Heilwillen achten und deuten können .
Die naturgegebenen Arzneiſtoffe müſſen als Heilkträfte gött —
lichen Urſprungs dem induſtriell übertriebenen pharma⸗
zeutiſchen Spezialitätenweſen , an deſſen Ueberhandnehmen die

Bindung zwiſchen Arzt und Natur ſcheitert , bewußt und be —
gründet entgegengeſetzt werden . Die bisherige Sonderſtellung
der Homöopathie beruht auf ihrer geſchloſſenen Einheit , die
nicht nach Belieben zerpflückt und verwendet werden kann .
Sie beruht auf Regeln und Geſetzen , die ſich grundſätzlich auf
das geſamte mediziniſche Handeln anwenden laſſen , auch wenn
noch manches zu deuten bleibt . Der Beweis hierfür verlangt
andere Wege als die bisher üblichen , da jeder Krantheitsfall
von der Homöopathie als perſönlichſtes Erlebnis gewertet wird .

Sie beruht auf einer vergleichenden Methode , die dem Krank —

heitsbild das möglichſt ähnliche entgegenſtellt , welches durch
einen Arzneiſtoff in einem geſunden Körper hervorgerufen

beſeitigt . Aus dieſem Grund verwenden wir auch dieſe Quelle
bei der gefürchteten Paradentoſe .

Die Bäder mit den kohlenſäurehaltigen Kochſalzquellen ,
wie dem Wilhelmsbrunnen , kommen in erſter Linie für Herz
krante , beſonders bei Bluthochdruck und bei allgemeinen
Schwächezuſtänden , ſo nach Operationen , Krankheiten uſw . in
Betracht .

Die Eigenart der Cannſtatter Kochſalzſäuerlinge iſt ihrer
Milde und doch ausgeſprochen toniſierenden und erfriſchende
Allgemeinwirkung , wie ſie ebenfalls ſchon von den früheren
Badeärzten konſtatiert wurde . Auch iſt die Kohlenſäure weder
ſo leicht gebunden , daß ein großer Teil vor dem Einlauf ins
Bad verloren geht , noch ſo feſt , daß ſie nicht im Bad voll zur
Wirtung käme .

Wir ſehen an mehreren Kurven die ausgeſprochene ( ſo faſt
ausnahmslos bei eſſentieller Hypertonie ) Blutdruckſenkung und
Pulsverlangſamung der Kohlenſäurebäder . Wir erzielen da
durch eine beſſere Durchblutung und damit Kräftigung des
Herzmuskels . Die Haupteigenſchaft dieſer Bäder iſt hiebei ,
die Löſung der getrampften Arteriolen und Kapillaren . Als
Allgemeinwirkung auf die Haut tritt in den Vordergrund die
Beruhigung des geſamten Nervenſyſtems , vermehrte Durchblu —
tung und Leiſtung des ganzen Hautorganes , ſei es als Aus —
ſchwemmung von kranken Stoffen durch die Haut oder als Bil⸗
dung von Gegengiftſtoffen in der Haut .

Kohlenſäurebäder werden bei fieberhaften , entzündlichen
und fortſchreitenden Herzerkrankungen nicht gegeben .

Alle übrigen Formen aber einſchließlich Reizleitungsſtörun
gen und Fettherz ſprechen ſehr gut auf dieſe Kochſalzſäuer⸗
linge an .

Hiemit iſt auch gleichzeitig die allgemeine Bäderwirkung ,
ſo bei chroniſchen rheumatiſchen Prozeſſen und die Hebung der
allgemeinen Leiſtungsfähigteit nach den Bädern gekennzeichnet .

Die Bäder der Daimler - Quelle haben infolge ihres Kal
ziumgehaltes , insbeſondere bei baſedowoiden Kranken eine
ſehr beruhigende Wirtung .

Vor allem verwenden wir aber die Gottlieb - Daimler
Bäder bei ſämtlichen rheumatiſchen und gichtiſchen Erkrankun —
gen , ſofern ſie das fieberhafte Stadium hinter ſich haben .

Die ausgeſprochene Wirkung auf Rheuma war ja ſchon
von den alten Quellen bekannt , einen weſentlich geſteigerten
Einfluß auf rheumatiſche und gichtiſche Muskel - Gelenk - und
Nervenerkrankungen zeigt aber die Gottlieb - Daimler - Quelle .
Es iſt dies neben der allgemeinen Wirtung des Solbades über
die Haut durch die nervenberuhigende Wirtung des Kalziums
zu erklären .

So geben wir dieſe Quelle auch mit Nutzen bei chroniſchen
Frauenkrankheiten , eventuell mit Spülung und bei exudativen
Erkrankungen der Haut und Schleimhäute der Kinder .

Dieſer kurze Ueberblick über Ausmaß , Art und Wirkung
der beiden Cannſtatter Mineralquellarten , hoffe ich , wird Ih⸗
nen einen Einblick gewährt haben in die Art und die Hei⸗
lungsmöglichteiten , die wir mit dieſen Quellen bei Magen⸗ ,
Darm⸗ , Herz - und Rheumakranken erzielen .

( Fortſetzung folgt . )

eine Neue Deutſche Heilkunde
werden kann . Die Krantheit in ihrer poſitiv ſichtbaren Form
wird gewiſſermaßen mit ihrem eigenen negativen Bild abge —
fangen und ausgelöſcht .

Eigentlich „ homöopathiſche “ Mittel gibt es nicht , jedoch kann
jeder natürliche Arzneiſtoff dazu werden , wenn er am Geſunden
geprüft und dann in einer ſo weit abgeſchwächten Form an⸗
gewendet wird , daß ſeine Wirkung dem ſchädigenden Effekt
großer Gaben entgegengeſetzt wird . Jeder Reiz kann durch Ab —
ſchwächung oder Wiederholung in ſeine gegenteilige Wirkung
überführt werden . ( Opium in ſtarker Gabe lähmt , während
es in ſchwacher Gabe erregt . ) Jedes Gift kann bei ent⸗

ſprechender Anwendung zum Heilmittel , jede harmloſe Tee —

droge kann bei genügender Konzentrierung zum Gift werden .
Die Wirkung der Arzneiſtoffe auf Geſunde zu prüfen und

mit Krankheitsabläufen zu vergleichen , iſt die Aufgabe der

Homöopathie , den Willen zur Selbſterhaltung des Lebeweſens
durch feinſte Reize , die der Krankheit gleichgerichtet ſind , zu
fördern , iſt Ziel der Homöopathie .

An der Krankheit ſind Leib und Seele gemeinſam beteiligt
und wollen gemeinſam der Heilung zugeführt werden . Die

Homöopathie berückſichtigt die ſeeliſchen Begleiterſcheinungen
von Krantheiten darum genau ſo wie die körperlichen Beſchwer —
den . Der Saft des Tintenfiſches ruft z. B. die gleichen Em⸗

pfindungen und Beſchwerden hervor , welche die Frauen die

Wechſeljahre ſo fürchten laſſen — und heilt ſie in zutreffenden
Fällen ! In vielen tieriſchen und pflanzlichen Stoffen erkennt
man deutliche Wirkungen von hormonalen Stoffen , die von der
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Wiſſenſchaft erſt z. T. aus ihnen iſoliert werden konnten . Die

Pflanzen und menſchlichen Drüſen ſind Träger gleicher Stoffe .

Fertige Arzneigemenge , die heute vielfach von der Induſtrie

angeprieſen werden , haben mit Homöopathie nichts zu tun ,

auch wenn ſie aus ſogenannten homöopathiſchen Mitteln zu—

ſammengeſetzt ſind . Die Homöopathie ermöglicht dem Arzt

ſchon ein zweckmäßiges Eingreifen , bevor noch ein ſchwieriger

Fall reſtlos kliniſch geklärt iſt .

Die Homöopathie iſt nicht mit den Methoden der Schul —

medizin , ſondern nur nach ihren eigenen Geſetzen nachzuprüfen

und verlangt darum ärztliche Vertreter , die ſich ganz dieſem

ſchwierigen Gebiete widmen .

Die übergeordnete Idee der Homöopathie , daß „ ähnliches

durch ähnliches geheilt “ wird , kann zu einem Leitfaden für die

neue deutſche Heilkunſt werden . Sie findet ſich nicht nur in

der Arzneibehandlung , ſondern die Anwendung von Licht ,

Luft , Waſſer , Maſſage , Diät , ja ſogar die Pſychotherapie , ge —

horcht dieſer Idee , und ſie bietet die Schlüſſelſtellung für den

Zuſammenſchluß verſchiedenſter ärztlicher Richtungen auf einer

ſcheinbar ganz neuen Grundlage . Die Homöopathie ſcheint ge —

eignet zu ſein , mit ihren Grundſätzen eine neue deutſche Heil⸗

kunde planmäßig zu untermauern .

Die in der Homöopathie als einer vergleichenden Methode

beruhende Einheit von Krankheitserkennung und - behandlung

ſtellt die Lebenskraft und ihre Auswirkungen in den Mittel⸗

punkt ärztlichen Handelns und Denkens , das aus dem Wiſſen

am Menſchen und nicht aus dem Tierverſuch erwächſt und von

wahrhaft nationalſozialiſtiſchem Geiſt getragen iſt .

11. Priv . ⸗doz . Dr . Kühnau , Wiesbaden :

über den heutigen Stand der Balneb - und Klimatotherapie des

Morbus Baſedow .

Die vor unſeren Augen ſich vollziehende Umorientierung

der Grundlagen unſeres therapeutiſchen Handelns , die ſich ein⸗

mal in ſteigender Berückſichtigung der naturgebundenen Heil⸗

faktoren , weiter in zunehmender Erkenntnis der Notwendig⸗

keit beſteht , nicht die Krankheit , ſondern den kranken Menſchen

zu behandeln , iſt an keinem Krankheitskomplex deutlicher wahr⸗

nehmbar als bei der Thyreotoxikoſe . Die anfangs rein inter —

niſtiſche , ſpäter vorwiegend chirurgiſche Therapie des Baſedow ,

die im weſentlichen nur das erkrankte Organ , die Schilddrüſe ,

anging , wird mehr und mehr durch eine Behandlungsweiſe

verdrängt , die in einer Umſtellung der Ernährung und des

Milieus , in einer Anwendung klimatiſcher und balneologiſcher ,

den Geſamtorganismus umſtimmender Heilfaktoren beſteht .

Zahlreiche , früher überſehene Beobachtungen auf dem Gebiet

der Baſedowpathogeneſe , die darauf hindeuten , daß der Baſe —

dow nicht eine Ertrankung der Schilddrüſe iſt , ſondern eine

Reaktion des ganzen Menſchen auf eine ungünſtige Verände —

rung der In⸗ und Umweltreize darſtellt , werden heute als
wegweiſend für den Aufbau einer neuen Baſedowtherapie an⸗

erkannt . Hierher gehört etwa die überragende Bedeutung ſee —

liſcher Erſchütterungen , durch Sorgen oder Angſt bewirkter De —

preſſionen , nervöſer Uebererregbarkeit , endlich der Erkrankung

vegetativer Zentren für die Entſtehung des Baſedow —eine

Tatſache , die ſich nur aus der engen Verbundenheit der Schild —

drüſeninkretion mit der das Verhalten der Geſamtperſon be —

ſtimmenden Funktion des zentralen und vegetativen Nerven —

ſyſtems erklären läßt —: weiter die Abhängigkeit der Ent⸗

ſtehung thyreotoxiſcher Störungen von Boden und Klima , die

ſich in der „ Mainlinie des Jodhaushalts “ und den bekannten

regionären Eigenarten des Baſedow zu erkennen gibt und auch

für den Jahreszeitenrhythmus der Ertrankungsziffer des Ba⸗

ſedow ( Frühjahrsgipfel ! ) mit verantwortlich iſt . Perſönlich —

keit und Umwelt ſind alſo maßgebende Faktoren in der Ba —

ſedowpathogeneſe , und es muß daher das Hauptziel einer neuen

Baſedowtherapie ſein , alle Noxen , die die ſeeliſche und vege —

tative Struktur des Menſchen ungünſtig beeinfluſſen , insbe —

ſondere ſchädliche Einflüſſe des Lebensraumes , auszuſchalten .

Das iſt in vollendeter Weiſe durch Anwendung balneologiſcher

und klimatiſcher Heilfaktoren in Geſtalt einer geeigneten Kur⸗

ortbehandlung möglich . Die allzu ſtarke Reize vermeidende

Heilwirkung des Mittelgebirgsklimas bei Baſedow iſt weſent⸗

lich durch den rein pfychiſchen Effekt des veränderten Milieus ,

der ſchönen Landſchaft , der Ruhe und Entſpannung bedingt , ſie

beruht aber außerdem auf Einflüſſen der Luftelektrizität , des
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Ultraviolettlichts , das in Kombination mit anderen Klima —

faktoren und unter Mitwirtung des D- Vitamins die Schild⸗

drüſe beruhigt , ferner auf der verminderten Sauerſtoffſpan —

nung , die der azidotiſchen Stoffwechſelrichtung des Baſedowi⸗

kers entgegenwirkt , und der Lufttrockenheit . Unterſtützend wirkt

hierbei die Kurortdiät , da der Funktionszuſtand der Schild —

drüſe weitgehend von der Zuſammenſetzung der Koſt , vor allem

von deren Gehalt an A- Vitamin , abhängt . Von der Wirkung

der getrunkenen Heilquellen wiſſen wir , daß ſie im weſentlichen

durch Subſtanzen bedingt iſt , die in den Gäſſern nur in klein⸗

ſter Menge vorhanden ſind , daß es ſich alſo hier um eine beſon —

ders naturnahe Form der Homöopathie handelt . Wenn wir

die nach Kötſchau ſo erfolgreiche Behandlung des Baſedow

mit kleinſten Jodmengen geradezu als Muſterbeiſpiel der prak⸗

tiſchen Anwendung des Aehnlichkeitsprinzips betrachten , ſo

ſehen wir dieſe Form der Therapie am beſten verwirklicht in

Form einer doſierten Trinktur mit jodhaltigen Wäſſern , und

in der Tat hat ſchon Baſedow ſelbſt die jodhaltige Heilbrunner

Adelheidsquelle gegen die nach ihm benannte Krantkheit empfoh⸗

len . Eiſen⸗ und arſenhaltige Wäſſer wie die von Kudowa

und Saalfeld verdanken ihre Wirkſamkeit bei Baſedow der

Tatſache , daß die in ihnen enthaltenen Schwermetalle durch

Komplexbildung das Thyroxin entgiften ( Heſſe ) , ſchwefel⸗

haltige Quellen endlich beeinfluſſen den Kohlehydrat - Stoff⸗

wechſel und Grundumſatz entgegengeſetzt wie das Hormon der

Schilddrüſe und paralyſieren ſo deren Einfluß auf den Or⸗

ganismus ( Bürgi ) . Da Jod , Schwefel und Arſen durch die

Haut reſorbiert werden , wirken die zur Trinkbehandlung des

Baſedow geeigneten Quellen auch als Bäder günſtig , und eine

Kombination von Trink - und Badekur erweiſt ſich bei leichteren

Baſedowfällen oft als beſonders wirkſam . — So ſind die Er —

folge der Klimato - und Balneotherapie des Baſedow und die

zur Aufklärung ihrer Urſachen nötigen Forſchungen mit dazu

berufen , zu der Syntheſe der biologiſchen und der naturwiſſen⸗

ſchaftlichen Richtung in der Heiltunde beizutragen .

12. Dr . Heyer , München :

Der Organismus in ſeinen

wirkungen .

Im Wandel der Weltanſchauung wendet ſich die Aufmerk —

ſamkeit der Menſchen nicht mehr ausſchließlich der früher faſt

allein für weſentlich und wichtig erachteten körperlichen Seite

des Lebens zu , man beginnt auch die geiſtige zu beachten . Das

Verſtändnis für die erdhaft⸗ - ſeeliſchen Gegebenheiten ergibt

biologiſch und ärztlich , daß die Eigenkräfte der Materie ſicht —

bar werden . Dieſes Wahrnehmen dieſer Eigenkräfte und wir —

ktenden Qualitäten draußen wie drinnen bedeutet für die Heil⸗

kunde ihre tätige Anteilnahme an dem entſcheidenden Umſchlag

des abendländiſchen Denkens auf ihrem beſonderen Gebiet .

Hier liegt die vielumſtrittene „ Kriſis der Medizin “ . Das Be —

wußtſein , daß die ſogenannte Schulmedizin von einem mecha⸗

niſch geſehenen und als unbeſeelt angeſehenen Stoff , die „ bio⸗

logiſche Heilkunde “ von einer beſeelten Leiblichkeit ausgeht , iſt

die Grundlage der Auseinanderſetzung zwiſchen den zwei Seh —

und Arbeitsweiſen . Ebenſo wird das Prinzip einer erdhaften

Beſeeltheit bisher fruchtlos umſtrittene und unlösbar geblie —

bene Frageſtellungen aufhellen , z. B. die Frage der Leib⸗

Seele - Beziehungen , der dynamiſchen Therapien , mancher Er⸗

ſcheinungen der Parapſychologie u. a . m. Auch verſchiedene Be—⸗

handlungsweiſen erfahren derart neue Beleuchtung , ſo z . B. die
Maſſage da , wo ſie aus grob mechaniſchem Tun in magnetiſche

Therapie übergeht , oder die Atmungsſchulung , wo ſie nicht

nur einfaches reſpiratoriſches Aben iſt , ſondern verfeinerte

Innenſteuerung wird . Der Ausbau dieſes „ Diesſeits der

Seele “ iſt die vordringliche Arbeit der modernen Pſychobiologie .

( Fortſetzung folgt . )

Fortbildung

Aerztliche Kurſe in Alt⸗Rehſe
Vom 5. Juni bis einſchließlich 13. Juni 1936 und vom

19. Juni bis einſchließlich 27. Juni 1936 finden in der Führer⸗
ſchule der Deutſchen Aerzteſchaft zu Alt - Rehſe in Mecklenburg

zwei Kurſe ſtatt , an denen neben den Verwaltungsſtellen - ⸗ und

Kreisamtsleitern des Amtes für Volksgeſundheit ſowie den
Amtsleitern der Kaſſenärztlichen Vereinigung Deutſchlands

bezw . der Reichsärztektammer auch ſonſtige beim Amt für Volks⸗

körperlich - ſeeliſchen Wechſel⸗
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PREUSS1SCHE

STAATSBRAD ER

BAD EMS
Alkalisch - murictische kohlens . Thermen , Inhalotionen , natörliche kohlens . Bäder

Kctorrhe , Asthmo , Herzleiden

IIINN
Moorbäder , kohlenscure Bäder , Stahltrinkkuren

Blotarmut , Frobenleiden , Herzkronkheiten

AXILUEEEE
Akrothermen [ Naturworme Wildbäder )

Nerven - und Frovenleiden . Altberõhmte kosmetische Wirkung

BAD PVNRMONIL
Stohlquellen , Solquellen , Moorlager

Blut - , Herz - , Frauenleiden , Rheumo

BAD WIIDUNGEN

Erdige Söberlinge , Helenenqoelle , actörliche kohlenscure Böder

Nieren - und Blasenleiden , Hornsöure , Dicthesen

BAD BERTRICH/uosei
Waorme Glcoubersclzquellen

Magen - und Dormerkronkungen , Leber - und Gollenleiden , Stoffwechselkronkheiten

BAD¹ NENNDORFUuaNNOVER
SchwefelWüsser , Schlamm , Sole

Rheumo , Gicht , Ischios , Hautleiden

BADZ REHBURG/UHaANNOVER
Klimatischet Loftkurort

Erkronkungen det Atmungsotgone

IXIIINUIEAICITLIDE
Nordseeklimo . Kolte und Worme Seebädet , Wellenschwimmbod 229 C

Kotorrhe der oberen LufWN¼uge, Blotarmot , Skrofulose , Schwöchezustände

LV SALZBRUNN KA

Alkolische , erdige und kohlensoure Wösser , Inholotionen , Göüder und Trinkkuren

Kotorrhe , Asthmo , Gtippefolgen . Gicht , Zocker - , Nierenleiden

Auskonff durch die einzelnen Sadeverwoaltungen ̃nd die Reiseböros

und durch die Auskunftstelle in Homburg 36 , Jungfernstieg , fernsprecher : 321961 - 63
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geſundheit zugelaſſene Aerzte teilnehmen können . Dieſelben
müſſen jedoch der KVꝰ angehören .

Die Koſten für die Kurſe und die Reiſekoſten für die Kurs
teilnehmer übernimmt für die Verwaltungsſtellen - und Kreis
amtsleiter des Amtes für Volksgeſundheit das Hauptamt für
Volksgeſundheit bezw . der NSD - Aerztebund , für die Mitglieder
der KV ' D die Kaſſenärztliche Vereinigung Deutſchlands .

Meldungen ſind umgehend an die zuſtändigen Amtsleiter
des Amtes für Voltsgeſundheit bezw . der Kaſſenärztlichen Ver
einigung zu richten .

Berlin , den 19. Mai 1936 .

Der Beauftragte des Reichsärzteführers für das
ärztliche Fortbildungsweſen :

Dr . Blome .
*

Anrechnung der Kurſe am Rudolf Heß Krankenhaus

auf die aͤrztliche Pflichtfortbildung
Die Teilnahme an den Fortbildungskurſen am Rudolf Heß⸗

Krankenhaus zu Dresden über „ Naturheiltunde im Rahmen der

Geſamtmedizin “ wird auf die ärztliche Pflichtfortbildung
grundſätzlich angerechnet . 5 8

Den Teilnehmern an den Lehrgängen am Rudolf Heß⸗Kran⸗

kenhaus wird im Rahmen der großen Pflichtfortbildung Gele⸗
genheit gegeben werden , an beſtimmten Lehrfächern teilzu⸗

nehmen , die an der Aerztlichen Fortbildungsſchule am Rudolf
Heß⸗Krankenhaus innerhalb ihrer beſtimmten Aufgabe nicht ge —
lehrt werden können .

Nähere Anweiſungen folgen ſpäter .

Berlin , den 19. Mai 1936 .

Der Beauftragte des Reichsärzteführers für das
ärztliche Fortbildungsweſen :

Dk . Blöeme⸗
*

Deutſcher Sportaͤrzte⸗Bund
Zentraler Lehrgang für Aerztinnen .

In Frankfurt a. M. findet im Waldſtadion in Gemeinſchaft
mit der Sportärzteführung des Gaues XIII und des Bezir —⸗
kes 3 voni 21. Juni bis 5. Juli 1936 ein Lehrgang zur Aus⸗

bildung von Sportärztinnen ſtatt .
Kursleiterin : Dr . Auguſte Hoffmann .
Teilnahmeberechtigt ſind ariſche Aerztinnen , Zahnärztinnen ,

Medizinalprattikantinnen und Medizinſtudentinnen . Die Teil⸗
nahme am Kurs berechtigt zur Anertennung als Sportärztin
nur , wenn die betreffenden außerdem einem Turn - oder Sport —

verein ( mindeſtens 2 Jahre ) oder BDM . angehören und appro
bierte Aerztinnen ſind .

Es werden keine „ ſportlichen “ Leiſtungen verlangt , es iſt
jedoch Gelegenheit zum Erwerb des Deutſchen Turn - und
Sportabzeichens gegeben .

Koſten : Pro Tag RM . 4.— für Unterkunft und volle Ver⸗
pflegung im Stadion ; die Kursgebühr von RM . 20. iſt bis
zum 16 . 6. 36 auf das Poſtſcheckkonto : Berlin 23326 , des Bundes
einzuſenden .

Anreiſetag iſt der 21. Juni , der Kurs beginnt am Montag ,
den 22. morgens .

Tageslauf iſt etwa folgendermaßen : 6. 30 Uhr Wecken . 6. 35
bis 7. 00 Frühſport . 7. 30 Fahne hiſſen . 7 . 35 —8 . 00 Frühſtück .
8 . 15 —10 . 15 Sport oder Vortrag . 10 . 15 —10 . 45 Pauſe . 10 . 45 —12
Sport oder Vortrag . 12 . 30 Mittageſſen . 13 . 00 —415 . 30 Mittags⸗
ruhe . 15 . 30 —18 . 30 Sport oder Vortrag . 19 . 00 Abendeſſen . Nach
dem Abendeſſen gemeinſame Veranſtaltungen , Ausſprachen uſw .
21 . 45 Fahne einholen . — Zwei Nachmittage in der Woche ſind
dienſtfrei , der Sonntag dagegen nicht .

A. Praxis :
1. Körperſchule mit und ohne Geräte . 2. Voltstümliche

Uebungen : a) Laufen ; b) Springen ; c) Werfen . 3. Gerätetur⸗
nen . 4. Spiele : a) Völkerball , Schlagball , Volleyball , Prellball ,
Fauſtball ; b) Lauf - und Neckſpiele . 5. Schwimmen : Rettungs⸗
ſchwimmen . 6. Ueberblick über die verſchiedenen Gymnaſtikſy⸗
ſteme . 7. Wanderung ; Wanderkunde . 8. Singen .

B. Theorie
1. Sport und Staat . 2. Aufgabengebiet und Organiſation

der Sportärzte ( Mallwitz ) . 3. Hoffmann : Leibesübungen der

Frau , Konſtitution und Sport Körpermeſſungen . Biologiſche
Grundlagen der körperlichen Erziehung , Sportverletzungen . —

Schmith : Sportärztliche Sprechſtunde ( chirurgiſche ) , Bewegun
lehre , ſportärztliche Propaedeutik . Schöndube : Herz und Kre
lauf beim Sport , Fechten als Sport für die Frau : Prof . Hoh⸗
mann : Krankengymnaſtik — vorbeugende und ausgleichende
Leibesübungen — Körperübungen für den wachſenden Orga —
nismus . Prof . Lampert : Bioklimatik und Sportarzt . Hoff⸗
mann Maſſage , Selbſtmaſſage . Düntzer : Beruf , Arbeit und
Sport . Schmith und Hoffmann : Sportärztliche Sprechſtunde
( interniſtiſchey ) . Ausſprachen .

Mitzubringen ſind : Turnzeug , Badezeug , Trainingsanzug ,
gut ſitzende , lederne Turnſchuhe , Kleid und Schuhe für Wan —
derung , Ruckſack .

Eine Unfallverſicherung der Teilnehmerinnen durch die

Kursleitung erfolgt nicht .

Meldungen und Anfragen ſind zu richten an die Kurs⸗
leiterin : Dr . Auguſte Hoffmann , Berlin - Charlottenburg 2,
Kneſebeckſtr . 20/21 .

Landesſtelle Württemberg und Provinzſtelle hohenzollern

Bekanntmachungen

NB !

Regelbetrag fuͤr Ortskrankenkaſſen
Jede Erörterung des Regelbetrags ſeitens der Kaſſen —

ärzte inner - und außerhalb der Sprechſtunde iſt unzweck —

mäßig , weil ſie zu mißverſtändlicher Auffaſſung bei den

Kranken führt und wird daher unterſagt .

KVD⸗Landesſtelle .
*

Beitrag zur Abteilung Unterſtützungskaſſe
der Verſorgungskaſſe der wuͤrtt . Aerzte

Zur Beitragspflicht werden alle über die Landesſtelle

laufenden Honorare gleichmäßig herangezogen .

Die Bekanntmachung in Heft 11, 1935 , S. 130 iſt , auch

hinſichtlich des Verwaltungskoſtenbeitrags , der weiſungs —

gemäß ebenfalls einheitlich zu erheben iſt , hinfällig ge —

worden . KVꝰDD- Landesſtelle .
*

Lupusbekaͤmpfung
Aus einem Brief des Geſchäftsführers des Reichs —

Tuberkuloſe - Ausſchuſſes geben wir folgendes bekannt :

„ Von verſchiedenen Lupusbeauftragten iſt die

Beobachtung gemacht worden , daß die neu auftauchen —
den Lupusfälle nicht von allen Aerzten gemeldet wer —

den , obwohl in Preußen und in anderen Ländern eine

Meldepflicht in dieſer Hinſicht beſteht .

Da der Herr Reichsärzteführer unter dem 14. Ok⸗

tober 1933 im „ Deutſchen Aerzteblatt “ einen Aufruf an

alle Aerzte erlaſſen hat , ſich in den Dienſt der Lupus⸗

bekämpfung zu ſtellen , ſo bitten wir Sie , die Aerzte
erneut auf dieſen Aufruf des Reichsärzteführers hin —

zuweiſen . “

Nach Angabe des Lupusbeauftragten , Herrn Prof .

Dr . Erich Schmidt , Stuttgart , ſind ſeit Einrichtung der
Stelle des Lupusbeauftragten in Württemberg und Ho —

henzollern rd . 3000 Fälle angezeigt worden .

KV˖D⸗Landesſtelle .
0

Erſatzkaſſen
Ueberweiſung an Fachärzte und Krankenhäuſer .

Auf Wunſch der Erſatzkaſſen wiederholen wir die Be —

kanntmachung aus Nr . 1/36 :

„ Es kommt in letzter Zeit wiederholt vor , daß Aerzte

ihre Patienten zur Operation und fachärztlichen Unter⸗

ſuchung nicht an das nächſt - , ſondern an weiter entfernt

gelegene Krantenhäuſer ſowie Fachärzte überweiſen . Da

den Kaſſen dadurch erhebliche Mehrkoſten entſtehen , bitten

ſie , darauf hinzuweiſen , daß , von beſonderen Ausnahme —

fällen abgeſehen , für Ueberweiſungen zu Fachärzten und

in Krankenhäuſern der nächſtgelegene Facharzt oder das

nächſtgelegene Krankenhaus in Anſpruch genommen wird .

Sie müßten ſonſt in nicht genügend begründeten Fällen für

Mehrausgaben Erſatz von dem zuweiſenden Arzt fordern . “

KVD/D⸗Landesſtelle .
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Vertretung von SA⸗Aerzten uſw .

Wir wiederholen folgende Bekanntmachungen :

Aerzteblatt Nr . 11 vom 1. Juni 1934 , S. 128 :

„ Jeder ariſche Kaſſenarzt iſt verpflichtet , abweſende SAs⸗,

SSæe , SA - Reſerve - und HJ⸗Aerzte auf Anfordern unentgeltlich

zu vertreten , ſoweit die dienſtliche Inanſpruchnahme dieſer

Aerzte es erfordert . Jeder Kollege , der ſolche Aerzte vertritt ,

muß ſofort nach Aufhören der Vertretung den vertretenen Arzt

über die Vertretung in Kenntnis ſetzen und ihm die Kranken⸗

ſcheine erſtmalig in Behandlung gekommener Kranter umge —

hend zuſenden , damit der Vertretene alle Vertretungsfälle in

ſeine Kaſſen - oder Privatrechnungen aufnehmen kann . Verur —

ſachen einem Vertretenden die Vertretungen bare Auslagen , ſo

ſind dieſe von dem Vertretenen dem Vertretenden zu erſetzen .

Die ariſchen Aerzte ſind weiter verpflichtet , auch jeden Kollegen

ohne Entgelt zu vertreten , ſobald er an Sitzungen der ärzt —

lichen Standesorganiſation oder der Kaſſenärztlichen Vereini —

gung Deutſchlands teilnimmt . Dr . Stähle . “

Aerzteblatt Nr . 13 vom 29 . Juni 1934 , S . 145 :

„ Meine Anordnung über die unentgeltliche Vertretung von

Aerzten , die durch SA - Dienſt an der Berufsausübung verhin —

dert ſind , iſt offenbar nicht genügend verſtanden worden . Es

ſollte eine ſelbſtwerſtändliche Ehrenpflicht der vertretenden Arzte

ſein , den finanziellen Ertrag der Vertretung ausſchließlich dem

vertretenen Arzte zukommen zu laſſen .

Die gleiche Anordnung gilt ſinngemäß für Aerzte im

Dienſte der SS , HJ , des BDM , und der PO .
Dr . Stähle . “

KVꝰD⸗Landesßſtelle .

Zulaſſungsausſchuß

Im Laufe des Monats Juni ſoll über Zulaſſungen im Arzt⸗

regiſterbezirt Württemberg - Hohenzollern Beſchluß gefaßt wer —

den . Gemäß § 47 ZulO . und unter Bezugnahme auf die Be⸗

kanntmachung des Reichsführers der KVD über die Bildung

von Arztregiſterbezirkten und Teilbezirten vom 18. 8. 1934 in

Nr . 34 ( 1934 ) des Deutſchen Aerzteblattes gebe ich bekannt , daß

Zulaſſungen für folgende Orte in Frage kommen :

Teilbezirk 1: Stuttgart ( Ortsteil wird noch beſtimmt ) ,

Teilbezirk 2: Knittlingen ,

Anträge auf Zulaſſung für dieſe Orte und ſchriftliche Aeuße⸗

rungen der Beteiligten ſind unter Beachtung der Vorſchriften
der § s 43 Abſ . 1 und 48 ZulO . bis zum 22. Juni 1936 an den

Zulaſſungsausſchuß bei der Landesſtelle Württemberg der

KVo˖ , Stuttgart - N, Keplerſtr . 26, zu richten . Anträge und

Aeußerungen , die nach dem 22. 6. 1936 eingehen , brauchen bei der

Beſchlußfaſſung nicht berückſichtigt zu werden .

Unverbindlich für die Beſchlußfaſſung des Zulaſſungsaus⸗

ſchuſſes diene den Aerzten , die ihre Zulaſſung beantragen wol —⸗

len , zur Kenntnis , daß in Stuttgart Bedarf nach einem Allge⸗

meinpraktiter und einem Facharzt für innere Krantheiten in

Knittlingen , Herrenberg , Fellbach und Spaichingen nach einem

Allgemeinpraktiter und in Ebingen nach einem Augenarzt

beſteht .

6

Zahlenverhältnis

Gemäß 8 11, 3 Zul O. und unter Bezugnahme auf die Be —

kanntmachung des Reichsführers der KV˖D über die Bildung

von Arztregiſterbezirken und Teilbezirken vom 18. 8. 1934 in

Nr . 34 ( 1934 ) des Deutſchen Aerzteblattes gebe ich für den

1. April 1936 folgende Zahlenverhältniſſe im Arztregiſterbezirk

Württemberg - Hohenzollern betannt :

Teilbezirt 1: Kaſſenmitgl . 190 528, Kaſſenärzte 328 ,

Verh . 1 : 580 .

Teilbezirt 2: Kaſſenmitgl . 701653 , Kaſſenärzte 946 ,

Verh . 1 : 741 .

Dieſe Zahlenverhältniſſe werden bis zur nächſten Bekanntgabe

den Beſchlüſſen über Zulaſſungen zugrunde gelegt werden .

Vorſitzender des Zulaſſungsausſchuſſes :

Dr . H. Feldmann .

*

Anordnung über die Errichtung der Aerztekammern

und Aerztlichen Bezirksvereinigungen

Auf Anordnung des Reichsärzieführers umfaßt die Aerztekammer

für das Land Württemberg und die Hohenzollernſchen Lande das Land

Württemberg , Hohenzollernſche Lande , badiſche Exklave Schluchtern und

heſſiſche Exklabe Wimpfen .

Leiter der Aerztekammer iſt Min . ⸗Rat Dr . Eugen Stähle , Stutt⸗
Herrenberg , 8 4*

Fellbach oder Schmiden , gart , Stellvertreter Dr . Richard Schwarz , Stuttgart .

Spaichingen , Der Kammerbezirk gliedert ſich in folgende Bezirksvereinigungen :

Ebingen .

Aerztliche Bezirks⸗ “ *

vereinigungen Bezirk Leiter Stellvertreter

Name
( F ⸗Fernſprecher )

1. Groß⸗Stuttgart Stadt Groß⸗Stuttgart

Kreiſe Heilbronn , Beſigheim , Brackenheim ,
Gerabronn , Künzelsau , Mergentheim , Neckar⸗

ſulm , Oehringen , badiſche Exklave Schluch —
tern , heſſiſche Exklave Wimpfen

2. Heilbronn

3. Crailsheim
Gmünd , Hall , Nersheim

4. Ludwigsburg
heim , Leonberg , Ludwigsburg , Manbach ,
Maulbronn , Schorndorf , Stuttgart⸗Amt ,
Vaihingen , Waiblingen , Welzheim

Neckarſulm , F 202

Kreiſe Aalen , Crailsheim , Gaildorf , Ellwangen , [ Schwäb . Hall , F 640

Kreiſe Böblingen , Backnang , Eßlingen , Kirch - Ludwigsburg , Friedrich - [ Dr . W' helm Briem ,
ſtraße 9, F 3938

Stuttgart , Keplerſtr . 26,] Dr . Hermann Feldmann, ] Dr. Heinrich Braun, Stutt⸗
F 24016 Stuttgart gart - Bad Cannſtatt

Dr . Hans Eychmüller , Dr . Otto Weſſel , Heil⸗
Neckarſulm bronn

Med . ⸗Rat Dr . Walter [ Dr . Hans Mahler ,
Gmelin , Hall ( Schwäb . ) Schwäb . Gmünd

Dr . Karl Reimold ,
Ludwigsburg Aſperg

5. Ulm
l

Kreiſe Blaubeuren , Chingen , Geislingen, ] Ulm / D. , Frauenſtr . 34, [ Dr . Carl Schwarze , Dr . Hans Enders ,

Göppingen , Heidenheim , Laupheim , Mün⸗ F 3200 Ulm/D Ulm/D

ſingen , Ulm

6. Tübingen
Nagold , Neuenbürg , Nürtingen , Reutlingen ,
Roitenburg , Tübingen , Urach

7. Rottweil
gen , Sulz , Tuttlingen , Hohenzollernſche
Kreiſe Hechingen , Sigmaringen

lingen , Saulgau , Tettnang , Waldſee , Wangen

Kreiſe Calw , Freudenſtadt , Herrenberg , Horb ,
W712509

Gartenſtr .4 , Dr . Max Goerlich ,

Kreiſe Biberach , Leutkirch , Ravensburg , Ried⸗ Saulgau , F 51

Dr . Arthur Kreuzer ,
Reutlingen Reutlingen

Kreiſe Balingen , Oberndorf, Rottweil, Spaichin⸗ Hechingen , Heiligkreuz - [ Dr . Theodor Johannſen , Dr . Alfred Grundler ,

ſtraße 13, F 341 Hechingen Rottweil

Dr . Erich Waizenegger, ] Dr . Franz Mattes ,

Saulgau Ravensburg

NE
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Arztregiſter
Praxisverlegung :

Dr . Jatob Paul Naab , pratt . Arzt o. G. , Stuttgart , Neue

Weinſteige 10, wurde vom Amtsleiter im Wege der Praxisver

legung zugelaſſen .

Rücktritt :

Dr . Schwenk - Schmiedeberg , Göppingen , iſt am

1. 4. 36 von der Kaſſentätigkeit zurückgetreten und nach Tübin —

gen verzogen .
Dr . Barnim Nitſch , der am 6. 11. 1935 als Facharzt für

Hals⸗ , Naſen⸗ , Ohrenkrankheiten für Bad Mergentheim zuge —

laſſen wurde , konnte ſeine Praxis noch nicht aufnehmen .

Sitzung des Zulaſſungsausſchuſſes vom 22 . April 1936 .

Zulaſſungen :
Dr . Franz v. Bodman als prakt . Arzt für Mengen .

Dr . Friedrich Eichhorn als prakt . Arzt für Neckartail —

fingen .
Dr . Hans Neuffer als prakt . Arzt für Stuttgart⸗

Degerloch .
Dr . Gotthilf Schöttle , Stuttgart und Dr . Marta Wal

ter , Stuttgart als pratt . Aerzte gem . §S 52 ZulO .

*

Württ . Miniſterium des Innern

Nachweiſung

über die amtlich gemeldeten Fälle von gemeingefährlichen und

ſonſtigen übertragbaren Krankheiten ( Todesfälle in Klammern ) .

18. Jahreswoche vom 26 . April bis 2. Mai 1936 :

früherer
Neckar⸗ Schwarzw . Jagſt⸗ Donau⸗

Ubergem⸗

Kreis Kreis Neds Kreis berg
Diphtherie . . 24 ( ) 8 ( ) 17 ( ) 12 ( 61 6 )

Scharlach . . . 43 ( 1) 28 ( —) 14 - ) 15 ( 1) 100 (2)

Paratyphus — L 238

Unterleibstyphus — 14ᷓ9 ) —
— 1 2-

Kindbettfieber — 13 — 10 28
Tuberk . d. Atmungs⸗

u. anderer Organef 9 ( 12) 3 (63)

19. Jahreswoche vom 3. Mai bis 9. Mai 1936 :

Diphtherie 9 0 ) 131 7 ( —9 5 ( —) 34 ( 2)
übertr . Genickſtarre — —( 2 ) — — — (2)
Schariachh . . 43 ( —) 29 —- ) 23 ( ) 16 ( —) 111 ( 1)
übertr . Kinderlähmg — — — 2 —) 2 A )
Paratyphus . 1 “ —) — 109

Unterleibstyphus — 12 — — 1 0a =
Tuberk . d. Atmungs⸗

und and . Organe 12 ( 9) 4 ( 1) e 2² ( 23)

1*

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Stuttgart
Ueberſicht über den Mitglieder⸗ und Krankenſtand

in der Woche vom 4. 5. 36 —9. 5. 36 :
Mitgliederzahl Arbeitsunfähige %

Wochendurchſchnitt der Vorwoche : 170 199 4640 2,72

Der oben angegebenen Woche : 170 280 4415 2,59

In der Woche vom 11 . 5. 36 —16 . 5. 36 :

Wochendurchſchnitt der Vorwoche : 170 280 4415 2,59

Der oben angegebenen Woche : 171 584 4471 2,60

Lereinsleben

Mediziniſch⸗Naturwiſſenſchaftl . Verein Tuͤbingen
Vortragsabend :

am Montag , den 8. Juni 1936 um 20 . 15 Uhr
im Hörſaal des Pathologiſchen Inſtituts .

Tagesordnung :

1. Herr Werner Schmidt : Demonſtrationen .

2. Herr Dietrich : Einteilung und Bewertung der Hirn —

geſchwülſte .
3. Herr Schairer : Verſuche über Metaſtaſenbildung .

Der Schriftführer : W. Jacobj .
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dDerlonalnachrichten
Niederlaſſungen :

Dr . Ernſt Ewald Bauke , Facharzt für innere Krankhei —

ten , Chefarzt der Inneren Abteilung des Städt . Krankenhauſes

Heilbronn .
Dr . Hans Gebhardt , Facharzt für innere Krankheiten ,

leitender Arzt der Inneren Abteilung des Kreiskrankenhauſes

Neuenbürg .

Praxisaufgabe :

Dr . Alex Beneditt , Stuttgart - Degerloch am 1 . 4. 36

( ausgewandert ) .

Veränderung an der Heilanſtalt Zwiefalten :

Der bisherige Direktor der Heilanſtalt , Obermedizinalrat

Dr . Julius Daiber hat ſich in den Ruheſtand begeben .

An ſeine Stelle iſt ab 1 . 5 . 36 Prof . Dr . Hans Walter

Gruhle , bisher Eßlingen - Serach , getreten .

Dr . Ludwig Finckh - Gaienhofen hat auf die Glückwünſche

zu ſeinem 60. Geburtstag ( Heft 10 S . 135 ) erwidert :

„ Ich danke meinen Berufsgenoſſen von Herzen für ihre

Glückwünſche zu meinem 60. Geburtstag . Ich habe einſt

als landſturmpflichtiger Arzt in Konſtanz während des

Kriegs Jahre lang nur gearztet und habe mich immer in

der Haut des Arztes am wohlſten gefühlt . Ich werde im⸗

mer Wert darauf legen , unter Kollegen zu ſein . “

Frage 1 Antwort

Frage 42. Ich bitte zu folgendem Falle Stellung zu

nehmen :

„ Ich behandelte ab 7. 6. 35 die Ehefrau des Mitgliedes der

AOgt X. J . K. in E. an einem in ihrem landwirtſchaftlichen Be⸗

trieb entſtandenen Knöchelbruch . Die Behandlung zog ſich bis

Mitte November hin , erſt etwa Mitte Ottober erfolgte anläß —

lich der Bitte um einen Verlängerungsſchein die Mitteilung

von Seiten der Kaſſe , daß die Kaſſenberechtigung am 7. 9. 35

abgelaufen wäre . Natürlich war die Abrechnung für das

3. Vierteljahr 1935 ſchon an die KVꝰD abgeſandt .

Bei der Rechnungsſtellung an die landwirtſchaftliche Be —

rufsgenoſſenſchaft Y. war ich daher genötigt , die Beſuche vom

Ende der Kaſſenberechtigung an einzuſetzen . Die Kaſſe verlangt

nun den Erſatz dieſer anſcheinend doppelt in Rechnung geſetz —

ten Beſuche , lt . beiliegendem Schreiben vom 16. 4. 36 .

Da die Kaſſe es verſäumt hat , mich rechtzeitig von der Be —

endigung der Anſpruchsberechtigung in Kenntnis zu ſetzen ,

trägt ſie die Schuld an dieſer anſcheinenden Doppelberechnung :

ſie hätte vielmehr von ſich aus die KVꝰ von dieſer Beendigung

benachrichtigen ſollen . Angeſichts der Tatſache , daß von den

Kaſſen an die KVDD ein Pauſchale abgeführt wird , iſt es für

die Kaſſe belanglos , wieviel Beſuche die Aerzte dafür machen .

Jedenfalls wird von der KVꝰD für einen Beſuch nicht RM . 2 . —

ausbezahlt werden . Dieſes Verfahren würde zu einer Leiſtung

an die Kaſſe führen , auf die ſie keinen Anſpruch hat . Der ein⸗

zige , der Anſpruch auf dieſe RM . 8 . — hätte , wäre die KVD ,

denn um dieſen Betrag ſind alle übrigen Kollegen bei der Ver —

teilung verkürzt worden . “

Antwort : In das Pauſchale einbezogen ſind lediglich

Erſatzleiſtungen von anderen Kaſſen , von Berufsgenoſſenſchaf⸗

ten , von Landesverſicherungsanſtalten und von anderen Erſatz —

verpflichteten nach §S 1542 RVOO . Für ſolche Leiſtungen hat die

Krankenkaſſe Erſtattungsanſpruch gegen die angeführten Stellen

( ſiehe auch unſere Antwort auf Frage 20 in Heft 3 des Aerzte —

blattes für Württemberg und Baden vom 8. 2. 35) . Einen Er⸗

ſtattungsanſpruch gegen einen Kaſſenarzt wegen fälſchlicherweiſe

zuviel erhaltenem Honorar hat eine Krankenkaſſe nicht , weil

ſolche Koſten ebenſo wie Honorarabſtriche bei der Errechnung

der Geſamtvergütung abzuſetzen waren . Einen Erſatzanſpruch

gegen den Arzt hat lediglich die KVꝰ .
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Eine Verpflichtung nach dem KLW , Beendigung der An — 2 5
ſpruchsberechtigung rechtzeitig der KVod zu melden , beſteht für Die Arztliche Verrechnungsſtelle Württemberg e . V. nimmt

die Krankenkaſſe nicht . Es wäre jedoch die Pflicht des Arztes Arzte, Tier⸗ , Zahnärzte und Apothelker als Mitglieder auf .

geweſen , die KVi ' D rechtzeitig davon zu benachrichtigen , daß das — Bonorareinzug , zinsloſe Vorſchüſſe , Steuerberatung ,

Honorar von einem beſtimmten Zeitpunkt ab zu Laſten der Krankenkaſſe . Druckſachen koſtenlos .

i⸗ Berufsgenoſſenſchaft geht und in der Abrechnung für die RVO⸗ Stuttgart⸗O , Gänswaldweg 25 , Fernſprecher 28243 .
8 Kaſſen zu ſtreichen ſei . KV' ˖D- Landesſtelle Württemberg .

n,

desſtelle Bad

Bekanntmachungen Frl . Dr . Eliſabeth Zimmermann als prakt . Aerztin

für St . Georgen ( Schwarzwald ) .

at
8 Dr . Hermann Lentze als prakt . Arzt für Hockenheim .

Zulaſſungen Praxisaufgabe :

Am 16. Juni 1936 foll über Zulaſſungen im Arztregiſter⸗ Dr. Wilbelm Lentze , prakt . Arzt in Hockenheim hat ſeine

bezirt Baden Beſchluß gefaßt werden . Gemäß § 47 ZulO . gebe aufgegeben . 8
ich bekannt , daß Zulaſſungen für folgende Orte in Frage kom⸗ 3

he men : Bad Krozingen , Donaueſchingen , Fahrenbach b. Mosbach ,
in Neckargemünd haben ihre Praxis aufgegeben .

Immendingen , Kehl , Lahr , Untermünſtertal . Verzogen :

re Anträge auf Zulaſſung für dieſe Orte und ſchriftliche Aeuße — Dr . Rudolf Ganther von Donaueſchingen nach Vöhren —

iſt rung der Beteiligten ſind unter Beachtung der Vorſchriften der bach .

es S § 43 Abſ . 1 und 48 Zul O. bis zum 11. Juni 1936 aͤn den Zu⸗ Dr . Werner Bankwitz von Vöhrenbach nach Raſtatt .
in laſſungsausſchuß bei der Landesſtelle Baden der KVd in

n⸗ Mannheim , Nuitsſtraße 3, zu richten . Anträge und Aeußerun —⸗ Perſonalnachrichten
gen , die nach dem 11. Juni 1936 eingehen , brauchen bei der Be - Geſtorben :

— ſchlußfaſſung nicht berückſichtigt zu werden . Dr . Wilhelm von Voß ' , Facharzt für Hals - Naſen - Ohren⸗

Vorſchriftsmäßige Formulare für Zulaſſungsanträge ſind krantheiten in Karlsruhe am 26. April 1936 .

bei der Landesſtelle Baden der KVD anzufordern . Dr . Alfons Fiſcher , Facharzt für innere Krankheiten in

Soweit dies nicht ſchon beim Antrag auf Eintragung in Karlsruhe am 18. Mai 1936 .

ö
das Arztregiſter geſchehen iſt , ſind mit dem Zulaſſungsantrag Niedergelaſſen :
die Nachweiſe nach §S 14 ZulO . einzureichen . Dr . med . Heinz Remmlinger am 30. März 1936 als

Unverbindlich wird mitgeteilt , daß in den genannten Orten prakt . Arzt in Bad Krozingen .

zu
Bedarf nach je einem Allgemeinarzt beſteht .

Mannheim , 22 . Mai 1936 .

3 r Dr. J aktheiſer , 4 Betr . Tätigkeit der Jungärzte als Vertreter

25 Vorſitzender des Zulaſſungsausſchuſſes für den Arztregiſter — von Landärzten zur Vorbereitung auf die Kaſſen⸗

is bezirk Baden der KVd . praxis gemäß § 14 Abſ . 2.

ß⸗ Es wird darauf hingewieſen , daß die zugelaſſenen Land⸗

ng f ärzte verpflichtet ſind , die Jungärzte während dieſer Vorberei⸗

35⁵
Arztregiſter

tungszeit in die kaſſenärztlichen Aufgaben und insbeſondere die

as Sitzung des Zulaſſungsausſchuſſes vom 14. April 1936 . des Landarztes einzuführen . Es iſt nicht angängig , daß der
Zugelaſſen wurden : Kaſſenarzt dem auszubildenden Jungarzt ſeine Praxis von

ze⸗ Dr . Fritz Engel als prakt . Arzt für Neckargemünd . vornherein als Vertreter zur vollſtändigen ſelbſtändigen Erledi⸗

m Dr . Heinz Würthwein als prakt . Arzt für Neckar⸗ gung überläßt , ſondern er muß ihn zunächſt eine angemeſſene
gt gemünd . Zeit als Aſſiſtent beſchäftigen und ihn in die Beſonderheiten
tz⸗ Dr. Curt v. Scanzoni als Facharzt für Urologie für der kaſſenärztlichen Tätigkeit auf dem Lande einführen . Nach

Mannheim . dieſer Einführung kann der Arzt ſelbſtverſtändlich dann dem
ze⸗ Dr . Fritz Halder als prakt . Arzt für Furtwangen . Jungarzt die Praxis zur ſelbſtändigen Vertretung anvertrauen .

R. ⸗ Dr . Ernſt Rieß als prakt . Arzt für Krautheim . Die Herren Amtsleiter der Bezirksſtellen der KVD wollen

9 Dr . Helmut Klingen als prakt . Arzt für Mannheim⸗ in den Verſammlungen die Aerzte hierauf beſonders hinweiſen .

ng Waldhof . KVd˖D⸗Landesſtelle Baden .
en
ür

n .

1 *

0 We' egen besonderer Preiswürdigkeit
D, und erprobter Wirksamkeit geben neuerdings
r⸗ viele Kliniken und Aerzte Karwendol und seinen

Fertigpräparaten den Vorzug . Karwendol zeich -
net sich durch hohen Schwefelgehalt und stark

ich reduzierende sowie antiphlogistische Eigenschaf -
V⸗ ten aus ( vgl . Formulae magistrales berol . 1935 ) .

b⸗
die Karwendol purum O. P. Tube mit 2b09g9g . RM . —. 27

en Kʒarwendol - Suppositorien 0. P. mit 10 Stcckk4 . . „ —. 94

te⸗ Kʒarwendol - Glohuli vag . , O. P. mit 10 Kugelln „ —. 68

r⸗
Karwendol - Glycerin 10 %ig Schraubglas mit 100g . „ —. 84

8 Karwendel - Gesellschaft Nachf . Rentschler & Cie . Verwaltg . Laupheim

ng

ich
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Hygiomat
das Iuverlässige Mähr - u . Nervenstärkungsmittel

Kassenüblich beim Württ . Krankenkassenverband und der Stuttgarter

Ortskrankenkasse wegen seiner Wirtschaftlichkeit

or . Theinhardt ' s Nährmittelgesellschaft , K. - G. , Stuttgart - Bad Cannstatt

Lupusbekämpfung .

Der Reichstuberkuloſe - Ausſchuß gibt folgendes bekannt :

„ Von verſchiedenen Lupusbeauftragten iſt die Beobachtung

gemacht worden , daß die neu auftauchenden Lupusfälle nicht

von allen Aerzten gemeldet werden , obwohl in Preußen und

in anderen Ländern eine Meldepflicht in dieſer Hinſicht beſteht .

Da der Herr Reichsärzteführer unter dem 14. Oktober 1933

im „ Deutſchen Aerzteblatt “ einen Aufruf an alle Aerzte erlaſ⸗

ſen hat , ſich in den Dienſt der Lupusbekämpfung zu ſtellen , ſo

bitten wir Sie , ſich mit dem dortigen Gauobmann in Verbin⸗

dung zu ſetzen und ihn zu bitten , die Aerzte erneut auf dieſen

Aufruf des Reichsärzteführers hinzuweiſen . “

8
KV' ꝰ⸗Landesſtelle .

Staatl . Geſundheitsamt

Karlsruhe .

Trunkenheitsfeſtſtellung durch Blutunterſuchung .

Unter Bezugnahme auf den im Aerzteblatt vom Februar

1936 veröffentlichten Runderlaß des Herrn Miniſters des In⸗

nern vom 7. September 1935 Nr . 77770 , Trunkenheitsfeſtſtellung

durch Blutunterſuchung betr . , weiſe ich im Auftrag des Herrn

Miniſters des Innern darauf hin , daß die Krankenanſtalten und

praktiſchen Aerzte die für die Blutentnahme erforderlichen Ve —

nülen ſelbſt zu beſchaffen haben . Die Beſchaffung und Weiter⸗

leitung ſolcher Venülen an Juſtiz - und Polizeibehörden iſt

nicht Sache der Geſundheitsämter .
gez . Dr . Schmelcher .

Badiſches Statiſtiſches Landesamt

Nachweiſung

über die amtlich gemeldeten Fälle von gemeingefährlichen und

ſonſtigen übertragbaren Krankheiten ( Todesfälle in Klammern ) .

19 . Jahreswoche vom 3. Mai bis 9. Mai 1936 :

Landeskommiſſärbezirke Land

Krankheiten RRR＋Baden
Konſtanz Freiburg Karlsruhe Mannheim

ö

Diohtbezie 1615 f 63600 10 —- 2 42 ( 5)

8 7 — — — —

29 ( — 36 —ĩ 38 ◻ 121 ( 20

Werr ünderlahmd 2 — 4 . — 2
0

iiiieio 30

32 5 — — — —. — —

uberkuloſe der
Atmungsorgane 5 AI11 ( 13 15 6 ) 7 ( 5) 38 ( 24)

Fleiſchvergiftunn. — — 2 —

20. Jahreswoche vom 10 . Mai bis 16 . Mai 1936 :

Diphtherie 4 4 —) 9 — 6 — 37 — 56 ( —)

übertr . Genickſtarre — 0C) — 1 C( ) 1 ( 2)

Schariach . . . . 20 —9 ) 19 f 4 3 42 1298Q◻

übertr . Kinderlähmg . “ 2 ( —- ) — — — 2 f —0

Paratyphus . 1 2 = — —. — —

9
—

84 3 5 3
indbettfieber — — —. 82 —

Tbe . derutmungsorg . 2 ( ) 14 ( 6) 13 (10)0 8 0 ) 37 ( 21)

Buͤcherbeſprechungen
Wie ſchütze ich mich vor Krebs ? Wie kann Krebs geheilt

werden ? Leitfaden für alle , die an der Krebsfrage intereſſiert

ſind oder die an der Krebsfurcht leiden . Von Dr . Joſef Stein ,

Hengersberg , Ndb . 128 Seiten , geh . RM . 0. 80 , in Leinen geb .

RM . 2. 80 . Druck und Verlag Joſef Habbel , Regensburg .

Der Krebs iſt nach Anſicht des Verfaſſers eine chemiſche

Umwertung der Gewebsſäfte . Dieſe iſt bedingt durch abnorm

krankhafte Gärungsvorgänge im Individuum . Durch die che⸗

miſche Umwertung der Gewebsſäfte kommt es primär zur

Dispoſition und ſekundär zur Geſchwulſt . Die Umwertung der

normalen Gewebsſäfte erfolgt durch giftige Fäulnisſtoffe wie

Indol und Skatol , die auf dem Verdauungsweg in den

Körper kommen . Weiter wird die Umwandlung der normalen

Zelle in die Krebszelle beſchrieben , ferner die Abwehrvorgänge

gegen die Krebskrankheit , dann gibt der Verfaſſer die Eintei⸗

lung der krebsgefährdeten Menſchen bekannt und eine ſolche der

Krebskranken ſelbſt . Alle dieſe diesbezüglichen Anſichten kann

man nur voll und ganz unterſchreiben , ebenſo ſeine Anſicht über

die Behandlung der Krebstranken . Seine Vorſchläge über die

Vorbeugung und Verhütung des Krebſes ſind außerordentlich

bemertenswert und es iſt zu hoffen , daß ſeine Mitteilungen ,

die er über ſein Mittel „ Sipa ! “ macht , einer ärztlichen Nach⸗

prüfung ſtandhalten werden . Das Buch iſt von einem ernſten

und wiſſensreichen Arzt geſchrieben und man muß ihm in der

Aerzteſchaft und beim verſtändigen Laienpublikum eine weite

Verbreitung wünſchen . Die Vorſchläge mit ſeinem „ Sipal “

ſollten von der Aerzteſchaft weitgehend nachgeprüft werden .
Weiß , Karlsruhe .

James Jeans : „ Die neuen Grundlagen der Natur⸗

erkenntnis “ . Aus dem Engliſchen überſetzt , Deutſche Verlags⸗
anſtalt Stuttgart - Berlin . In Leinen gebunden 9 . —.

Vom gleichen Autor : „ Sterne , Welten und Atome “ . Im

gleichen Verlag . In Leinen 9 . —

„ Der Weltenraum und ſeine Rätſel “ . In Leinen 4. 80 .

Ebenfalls Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart - Berlin .
Till Eulenſpiegel auf der Landſtraße befragt , wie lange

man bis zur nächſten Ortſchaft zu gehen habe , antwortete : „ Geh

nur zu , guter Freund “ . Auch auf eine nochmalige eindring⸗

lichere Frage kommt dieſelbe Antwort : „ Geh nur zu “ ! Sich

beſinnend , ob ihm ein Tauber oder Verrückter geantwortet ,

geht der , von dem die Frage lam , ſeines Weges weiter . Doch

er mag ſeine hundert Schritte gegangen ſein , als ihm von

Till Eulenſpiegel nachgerufen wird : „ Ein gutes Stündlein wer⸗

det ihr rechnen müſſen . “ Das iſt in der Sprache des Narren

die Relativität von Raum und Zeit !
Nicht minder eindringlich und ohne beſondere Voraus⸗

ſetzung an den Leſer werden in der Sprache des modernen Na⸗

turforſchers in den Büchern von James Jeans in auter

Ueberſetzung die Grundlagen der neuen Naturerkenntnis dar⸗

gelegt . Raum und Zeit , Relativitätstheorie , Quantentheorie ,

Radioaktivität u. a. in einer ungewöhnlich lebendigen Darſtel⸗
lung . Ausführlich in dem erſtgenannten Buch ſind dieſe Pro⸗

bleme behandelt . Ein Myſterium von Raum und Zahl , eine

Offenbarung endloſer , doch begrenzter Weiten das zweite Buch :

„ Sterne , Welten und Atome “ .
Einzigartig in ſeiner Form dann noch der Überblick über all

die Fragen der modernen Phyſik und Aſtronomie in dem klei⸗

nen Band : „ Der Weltenraum und ſeine Rätſel “ .
Wenn wir wiſſen , daß ein Elektron ſich an einem beſtimm⸗

ten Punkte im Raum befindet können wir nicht genau die

Schnelligkeit angeben , mit der es ſich bewegt . Die Natur läßt

einen gewiſſen Spielraum zu . Sie weiß anſcheinend nichts

von abſolut genauen Meſſungen . Dieſe Ausführungen finden

ihren Schluß in jenem bedeutungsvollen Hinweis :
„ Das Weltall ſieht allmählich mehr wie ein großer Gedanke

als wie eine große Maſchine aus . “
Die Bücher von James Jeans ſind geſchrieben für jeden ,

der ſich gerne beſinnt über die Dinge — um uns und über uns .
Dr . Th . Rees ( Karlsruhe ) .

Notizen .

Bad Soden am Taunus . 74 . Mittelrheiniſcher Aerztetag .
Der am 7. Juni 1936 in Bad Soden am Taunus ſtattfin⸗

dende 74 . Mittelrheiniſche Aerztetag wird eine ſtarke Beteili⸗

gung aufweiſen . Die Tagungsteilnehmer werden Gelegenheit
nehmen , die hervorragenden Kureinrichtungen des alten Heil⸗
bades eingehend zu beſichtigen und kennen zu lernen .

Ludwigsburg , Heilbad Hoheneck . Das altbekannte Heilbad

Hoheneck hat ſeinen Kurbetrieb wieder eröffnet . Die neu her⸗

gerichteten Räume bieten für Erholungsbedürftige die beſte Ge⸗

legenheit zu einer wirkſamen Kur . Bei Gicht , Rheuma , Ver⸗

dauungsbeſchwerden , Ertrankungen der Leber und Gallenwege ,

Zucker , nervöſe Herzaffettionen , Katarrhe der Schleimhäute
werden im Heilbad Hoheneck die beſten Erfolge erzielt .

Verantwortl . Schriftleiter : Dr . E. Mayerle, Karlsruhe , Amalienſtr . 30 , Fernruf 2982 / Druck u. Verlag Malſch & Vogel , Karlsrube , Adlerſtr . 21, Fernruf 2109 ,

Poſtſcheckk . Karlsruhe 12596 Fuͤr denAnzeigenteil verantwortlich : Fritz Kohl , Frankfurt / M. / Anzeigenverwaltung : Werbedienſt GmbH , Frankfurt / M. ,
Leerbachſtr . 49 , Fernruf 55886 / Erſcheint jeden 2. Freitag Poſtgebühr jährlich 72 Rpf . , bei Poſtbezug viertelj . 1. 82 RM . zuzuͤglich 18 Rpf . Poſtgebuͤhr ,

einzeln 0,30 RM . Anzeigenpreiſe u. Rabatte lt . Tarif durch die Anzeigenverwaltung . / 3 . Z. iſt Preisliſte Nr . 4 v. 1. 9. 1935 gültig . D. A. I . VBj. 36 . 3940
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Bei Husten , Heiserkeit , Katarrhen
als Linderungsmittel unübertroffen
Das Nähr - und Kräftigungsmittel
für Kinder , Kranke und Genesende
Enthalt dis Vitamine, ꝓhosphorsauren Salae, Eiweisstaffe und die
anderen rirksamen Subs! anzen des Gerstenmalaes

Schoders Malzextralt
rein und mit Zusätzen von Eisen, Kalk, Jod, Lebertran , Lecithin .
Gustav Schoder K. G. , Stuftgart - Feuerbach
Gegründet 1868 Postfach 84 Telefon 80688

SFün Aagen und Sarm !

Wismutsubnitratpastillen, , 60nz “
Denkbar günstigste Form für innere
Anwendung des Wismutsubnitrats

Röhren zu 20 Pastillen

Bonz & Sohn , Chem . Fabrik , Böblingen/Württ . Gegründet 1811

Techn 8Assistentin bekämpft man mit Eriolg mit den, vermöge der

3 mit langjähr . genauen ärztl . erproht . Gehrauchsanweisung u-

A —5 der zuverläss . Dosier Tropfenzahl u. Gewicht
8 7 g, àAkte i i

logie , Stenographie , Maschinen - un
SoHeN 5 gefährl . Chenopod . Präpar. „tlelminthperlen8 FiauswWꝛirtsc aft sucht ( Erwachs . ) „Liquidhelminth “ (Kind. ) . Sehr
passenden Wirkungskreis . Zuschr .

Asbariden , Oxyuren

4 wirtschaftl . Pack. incl. Laxat veget . 89 bzw.
unt . M 309 bef . Werbedienst . GmbH . , 53 Pig. Nur geg. ärztl. Verordng . Muster durch

Apotheker B. Krauss , Ludwigsburg .
Frankfurt a. M. , Leerbachstrasse 49

Am Kreiskrankenhaus Böblingen
bei Stuttgart ist bis Ende Juni
die Stelle der

Röntgenassistentin
neu zu besetzen . Bedingung : Kennt
nisse in Laboratoriumsarbeiten u
in Maschinenschrift .

Bewerbungen sind zu richten an
den Chefarzt des Kreiskranken —
hauses Böblingen .

Emailschilder
Spezialität : Aerzteschilder

mit od. ohne Chromrahmen zu billig -u Mi 1
sten Preisen bei schnellst . Lieferung

1 . e

Hermann Wilhelm , Stuttgart 2
Alexanderstrasse 51, Telefon 27932
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Radioaktive Thermalquellen 33 - 37C

unmittelbar aus dem Urgeſtein in statu nascendi in die
Bäder fließend — bis 1600 Bäder täglich .

Heilanzeigen :
Alle Krankheiten des Bewegungsapparats und des Zell⸗

ſtoff wechſels , wie :

Störung des Zellstoffwechsels

Harnſaure Diatheſe , Arterioſkleroſe , Arthritis psoriatica
und alcaptonurica .

Entzündliche und toxische Zellkrankheiten
Die verſchiedenen Formen des Gelenk - , Muskel⸗ und

Nervenrheumatismus , Neuritis , Myelitis , Meningitis .

Krankheiten infolge Zellabnützung ,
Zellaufbrauch oder Zellzerstörung
Arthrosis deformans , vorzeitige Alterung , Hypertonie ,
Schwächezuſtände nach Operationen und Krankheiten ,
Knochenbrüchen , Kriegsverletzungen , Narbenkrankheiten
der ſeröſen Häute ( Bruſtfell , Bauchfell , Thromboſen ) ſo—
wie des Nervenſyſtems ( ſpinale Kinderlähmung , Tabes ) .

Innersekretorische Zellstörung
Baſedow , Fettſucht , Magerſucht , Diabetes , Oſteomalaeie ,
Rachitis .

Chronische Zellvergiftung
mit Queckſilber , Arſen , Jod , Blei und dergleichen .

Kurmittel : Thermalbäder , Einatmung , Trinkkur . Mo⸗
dernſte Einrichtungen für alle Formen der Waſſer⸗ ,
Licht⸗, Luft⸗, medico - mechaniſchen und phyſikaliſchen
Therapie . 11 Arzte .

Höhenlage : Wildbad⸗Stadt 430 m, Wildbad⸗Sommer⸗

berg 7950 m. — Bergbahn zum Sommerberg .

Klima : Mittelgebirgs⸗Schonklima bis mildes Reizklima .
In den Frühjahrsmonaten weiſt der Sommerberg die

ſtärkſte Beſonnung des Schwarzwalds auf . Kein Staub .

Durch allſeitige Umgebung mit Nadelwald windgeſchützt
und gewitterarm .

Kurzeit : Die Thermalbäder ſind das ganze Jahr geöffnet .
Hauptkurzeit vom 1. Mai bis 30 . September .

Unterhaltungen und Spaziergänge :
Wildbads einzigartige Kuranlagen entlang der Enz , die
neuerbaute heizbare Trinkhalle , das Kurkonzert , der Kur⸗

ſaal mit ſeinen Abendveranſtaltungen und das Kurtheater ,
ſowie die herrlichen Waldwege auf dem mit der Bergbahn
bequem erreichbaren Sommerberg ( 750 900 m) bieten

den Kranken neben ihrer Badekur täglich neue Erholung ,
Beſchäftigung und Unterhaltung .
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Ausführlichen Proſpekt und jede weitere Auskunft durch die

Staatl . Badverwaltung Wildbad



Sekretionshemmende
magensaltbindende

lund Mrülldlon
ſind die Grundlage für die 5Behandlung
von Buperaciditãt / Ulcus ventriculi und

lIcus duodeni . Kartons mit
50 urid 100 ar .

Schering Kahlbaum H: 6 . Berlin

Schriftserie 5: Im Charakter der gotischen Schrift. Anfang d. 15. Jahrh. )

Citropepsin
N RRR

Effekt:

Schnelle und sichere Beseitigong

der Beschw - erden bei ollen Fr -

krankungen des Magens , die mit

Sdalzsöuremongel einhergehen .

CHENISCHFE FAREREKPROMONTA S. M . B .H. , HAMBEURG

Röhte mit 20 Tobletten RM - . 94 o. U. St .

linikp . mit 200 Tobletten RM 6. 67 C. U- St .

TitrofonskorVe gleicher fheropeblischer Mengen

Sö
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